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 Neumünster, im Januar 2018 

Liebe Eltern! 

Zeitgleich mit den Zeugnissen für Ihr Kind bzw. Ihre Kinder erhalten Sie meinen Elternbrief, der Sie in ge-
wohnter Weise u. a. über Verschiebungen in der Unterrichtsverteilung und das Anmeldeverfahren zu den 

beiden Elternsprechtagen nach den Zeugnissen informiert. 

Seit Schuljahresbeginn sind erst wenige Monate vergangen; in meinem Elternbrief Anfang November habe 

ich Sie ausführlicher über verschiedene schulische Themen informiert. Vor uns liegt ein längeres zweites 

Halbjahr, das aber von einer Reihe von Feiertagen (Maifeiertag, Himmelfahrt, Pfingsten), z. T. gekoppelt mit 

Ferientagen, unterbrochen wird. Für die Tage der mündlichen Abiturprüfungen vom 18.06. – 20.06.2018 

besteht – vergleichbar mit unterrichtsfreien Tagen bei besonderen Wetterlagen – bei Bedarf ein schulisches 

Betreuungsangebot für jüngere Schülerinnen und Schüler. Bitte melden Sie zur besseren Planbarkeit ent-

sprechende Wünsche bis Mitte Mai an die jeweilige Klassenlehrkraft. 

Bildungspolitische Veränderungen 

im Hinblick auf die Situation an der Alexander-von-Humboldt-Schule 

Im Herbst 2017 habe ich bereits ausführlich über die bildungspolitischen Vorgaben der Jamaika-Koalition 

und die Auswirkungen auf unseren Schulstandort informiert. In der Meinungsbildung in den verschiedenen 

schulischen Gremien hat sich bei uns eine überwältigende Mehrheit für den Wechsel zu G9 ausgesprochen 

– wie an (fast) allen Gymnasien in Schleswig-Holstein. Da der Koalitionsvertrag dies als Regelfall vorsieht, 

war keine weitere Beschlussfassung auf einer Schulkonferenz erforderlich: Die neuen 5. Klassen, die wir im 

Sommer 2018 an der Alexander-von-Humboldt-Schule einschulen, sind der Übergangsjahrgang; sie werden 

mit dem Aufsteigen in die 6. Klasse zu G9 wechseln. 

Vielfältige Erfahrungen und Untersuchungen zeigen, dass sich Schule aufgrund von gesellschaftlichen Ver-

änderungen beständig, aber wohlüberlegt zu verändern hat. Dabei wird aber eine gute Schule nicht primär 
durch Systemfragen wie G8 / G9 bestimmt, sondern vor allem durch die erfolgreiche fachlich-pädagogische 

Arbeit von engagierten Lehrkräften und das gute Schulklima, das von einem freundlichen, rücksichtsvollen 

Umgang miteinander bestimmt ist. Entsprechend ist es uns als Schule in diesem Veränderungsprozess be-

sonders wichtig, intensiv in der bewährten, vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Lehrer-, Schüler- 

und Elternschaft zu klären, welche positiven Bestandteile von G8 weiterhin beibehalten werden sollten 

bzw. wo Veränderungen vorzunehmen sind. Mit der Einrichtung von entsprechend besetzten Arbeitskrei-

sen, in denen ein offener und konstruktiver Gedankenaustausch stattfindet, haben wir bereits bei den Um-

brüchen zu G8 sehr gute Erfahrungen gemacht. Entsprechend sind von Schulleitungsseite die folgenden 

fünf Arbeitsgruppen eingerichtet worden: 

• Kontingentstundentafel: Die Stundentafel, die für jetzt schon bestehende G9-Gymnasien gilt, bleibt 
voraussichtlich weitestgehend bestehen. Entsprechend ist zu klären, wie sich innerhalb der relativ ge-

ringen Spielräume die zu erteilenden Stunden auf die einzelnen Jahrgänge verteilen werden. Mittler-

weile ist vom Bildungsministerium entschieden, dass die 2. Fremdsprache erst wieder im 7. Jahrgang 

beginnen wird; 

• Gestaltung des gymnasialen Wahlpflichtbereichs im 9. und 10. Jahrgang mit der Stärkung der 3. Fremd-

sprache; 

• Unterrichtsentwicklung: Die Fachcurricula, die ja auch aktuell für G8- und G9-Schulen gleichermaßen 
gelten, bleiben bestehen. Für die Umgestaltung der schulinternen Fachcurricula, vor allem im Bereich 

der Mittelstufe, sind u. a. folgende Themen wichtig: Nutzung von möglichen Freiräumen für vertiefen-

des fachlich-methodisches Arbeiten, Umgang mit Belastungen, Fördermöglichkeiten sowie Hausaufga-

ben außerhalb von Kernfächern; 
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• Schulentwicklung mit dem Schwerpunkt „Rhythmisierung des Schulalltags“: Systematisierung bzw. 

Erweiterung von Arbeitsgemeinschaften und weiteren Nachmittagsangeboten, mögliches Angebot ei-

nes offenen Ganztagsbereiches, Mittagspause in Verbindung mit der Mensanutzung durch das Schul-

zentrum insgesamt, Bestandsaufnahme der bestimmenden Bus- und Zugverbindungen bei 2/3 Fahr-

schülerinnen und Fahrschülern an der Alexander-von-Humboldt-Schule; 

• Förderungsmöglichkeiten besonders leistungsstarker bzw. begabter Schülerinnen und Schüler: Unter-

richtsentwicklung, noch gezieltere Einbettung von Wettbewerben, Begleitung beim Überspringen von 

Klassen, z. B. vom 5. in den 7. Jahrgang bzw. vom 9. in den 11. Jahrgang. 

Veränderungen im Lehrerkollegium 

Zum diesjährigen Halbjahreswechsel gibt es erneut neben den normalen Verschiebungen bei Fachwechsel 

wenige personelle Veränderungen im Kollegium: 

• Frau Greve ist leider langfristig erkrankt; wir hoffen, dass sie nach ihrer Genesung zum Schuljahr 2018 / 

2019 ihren Unterricht wieder aufnehmen wird. Als Vertretung haben wir zum 01.02.2018 Frau 

Quedenbaum als fertig ausgebildete Lehrkraft mit den Fächern Deutsch und Religion einstellen können. 

In diesem Zusammenhang danke ich unseren Lehrkräften im Stammkollegium für die Bereitschaft zu 

kontinuierlichen Vertretungen und Übernahme weiterer Lerngruppen bei Bedarf. Dies gilt auch für die 

Lehrerwechsel in Zusammenhang mit der längeren Erkrankung von Frau Lau, der ich ebenfalls gute Ge-
nesung wünsche. 

• Unsere Referendarin Frau Seitner hat im Herbst 2017 ihr 2. Staatsexamen bei uns bestanden. Wir wün-

schen ihr alles Gute für ihren weiteren beruflichen Werdegang. 

• Einen Referendarplatz hat Frau Benneke mit den Fächern Latein und WiPo, die zurzeit schon als Vertre-

tungslehrerin bei uns arbeitet, erhalten; sie wird von Frau C. Köhn und Frau Rödig betreut. 

• Bei unserem jungen Kollegium gibt es erneut einige Veränderungen wegen Schwangerschaft bzw. El-

ternzeit: Frau Köthe und Frau Krause haben jeweils im November 2017 einen gesunden Sohn zur Welt 

gebracht. Familie Basse erwartet in den kommenden Wochen Nachwuchs; Herr Basse wird dann für 2 

Monate in die Elternzeit gehen; entsprechende Vertretungsregelungen wurden bereits vorbereitet. So 

konnten wir, nicht nur für diese Vertretungsaufgaben, Frau Rades mit den Fächern Französisch und Ge-

schichte nach ihrem erfolgreich absolvierten Referendariat zum 01.02.2018 einstellen. 

• Zum Schluss noch einige Hinweise auf personelle Veränderungen in schulischen Aufgaben: Frau Sträter-

Feldmann hat die Betreuung der Schulkleidung übernommen; Frau Jöhnk kümmert sich um den Be-

reich der Verkehrsprävention, in enger Zusammenarbeit mit der Neumünsteraner Polizei; Herr 
Burghardt ist jetzt Ansprechpartner für das schulische Nachhilfekonzept. 

Veränderungen im Stundenplan 

Dank zügiger Personalentscheidungen konnte Herr Almreiter für das zweite Halbjahr frühzeitig mit der Ar-

beit am Stundenplan beginnen; in vielen Gesprächen wurden mit der entsprechenden Flexibilität gute, trag-

fähige Lösungen gefunden. Mein Dank gilt hier auch den Schülerinnen und Schülern sowie deren Eltern in 

den betroffenen Klassen und Kursen, die verständnisvoll auf die jeweils erforderlichen Verschiebungen in 

der Fächer- bzw. Lehrerverteilung reagiert haben. Außerdem ist es auch bei 100%-Lehrerversorgung – 

gerade bei kurzfristigen Vertretungsfällen – nicht immer möglich, Lösungen zu finden, die genau zu der 

schulinternen Lehrerversorgung in den einzelnen Fächern bzw. zu den Lehrerplänen passen. 

• 5. Klasse regulärer Wegfall der KLW-Stunde 
regulärer Wechsel bei Physik (neu für 5a – 5d; fällt weg für 5e) 

regulärer Wechsel bei Geschichte (neu für 5b; fällt weg für 5a und 5c – 5e) 

regulärer Wechsel bei Religion (neu für 5a und 5c – 5e mit 3 Stunden; fällt weg für 5b) 

regulärer Wechsel in Sport / Schwimmen (5b und 5e) 

5a Wechsel in Kunst von Frau Mathesdorf zu Herrn Ilgner 

5b Wechsel in Sport von Frau Brandenburg zu Frau Gerkens 
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• 6. Klasse regulärer Wechsel zwischen Geschichte und Geographie 

6b Wechsel in Geschichte von Herrn Schneider zu Frau Rades 

6d Wechsel in Religion von Frau Greve zu Frau Renth 

6e Rücktausch in Biologie von Frau Dieckmann zu Frau Conrad 

• 7. Klasse regulärer Wegfall der KLS-Stunde 

  regulärer Wechsel zwischen Religion und Philosophie 

7d  Wechsel in Deutsch von Herrn Alsen zu Frau Quedenbaum 

7e  Wechsel in Englisch von Frau Dieckmann zu Frau Rödig 
  Wechsel in Kunst von Frau Mathesdorf zu Herrn Ilgner 

• 8. Klasse  regulärer Wechsel zwischen Religion und Philosophie 

regulärer Wechsel zwischen Musik und Kunst 

8a Wechsel in Englisch von Frau Lau zu Herrn Kaikowski 

  Wechsel in Physik von Herrn Burghardt zu Herrn Mossakowski 

8c Wechsel in Deutsch von Frau Greve zu Frau Rose (schon umgesetzt) 

 Wechsel in Religion von Frau Krause zu Frau Quedenbaum 

 Elternzeit von Herrn Basse: Geschichte bilingual bei Frau Siegert 

8d Elternzeit von Herrn Basse: Englisch bei Frau Goetze 
8e Wechsel in Geschichte von Frau Seitner zu Frau Rades 

• 9. Klasse  WiPo nur noch 2stündig; dafür Geographie wieder einsetzend 

9a Krankheitsvertretung für Frau Lau: Englisch bis auf Weiteres bei Frau Rödig 

9c Wechsel der 3. „Bili“-Stunde von Geschichte (Herr Basse) zu Biologie (Frau Dieckmann) 

 Elternzeit von Herrn Basse: Geschichte (auf Deutsch) bei Frau Rades 

9d  Wechsel in Geographie von Frau Reineke zu Herrn Redecker 

• 10. Jg.   Wechsel in Französisch von Frau Seitner zu Frau Rades 
 Wechsel in Mathematik 10a von Frau Schillke zu Herrn Burghardt 

 Elternzeit von Herrn Basse: Geschichte bei Frau Siegert 

• 11. Jg. Wechsel in Religion von Frau Greve zu Frau Quedenbaum 

  Wechsel in Geschichte von Frau Seitner zu Herrn Vorhaben 

  Rücktausch in Sport von Herrn Staack zu Herrn Mielke 

  Wechsel in DS von Frau Greve zu Herrn Vorhaben (schon umgesetzt) 

Krankheitsvertretung für Frau Lau: Englisch 11b bis auf Weiteres bei Frau Dieckmann 

  Elternzeit von Herrn Basse: Geschichte (beide Kurse) bei Frau Rades 

• 12. Jg. Wechsel in Englisch 12b von Frau Lau zu Herrn Ilgner 
Wechsel in Deutsch 12c von Frau Greve zu Herrn Alsen und Klassenleitung durch Herrn 

Krause (schon umgesetzt) 

Elternzeit von Herrn Basse: Geschichte bei Frau I. Köhn 

Als Fördermaßnahmen laufen im 2. Halbjahr die Hausaufgabenbetreuung und die Förderkurse weiter (LRS, 

Englisch und Mathematik für die Unterstufenjahrgänge; Französisch und Latein für die 7. und 8. Klassen). 

Auch die Differenzierungsstunden bleiben für die Klassenstufen 5 – 8 in der gewohnten Form erhalten. 

Ergänzend zu der Förderstunde Mathematik im 11. Jahrgang gibt es jetzt auch einen entsprechenden Kurs 

für die 10. Klassen. (Nähere Informationen zum Anfang des 2. Halbjahres per Aushang und auf der Home-
page). 

Projekte – Wettbewerbe – Schulleben 

Als besondere schulische Veranstaltungen in den vergangenen Monaten (s. auch Homepage) seien folgen-

de genannt: 

• Typisch für unsere unterrichtliche Arbeit ist die Vernetzung mit außerschulischen Experten bzw. Insti-

tutionen bei passenden Themen: So informierte Herr Heilmann vom Neumünsteraner Stadtplanungs-

amt den Geographie-Kursen des 10. Jahrgangs sehr anschaulich über aktuelle Tendenzen in der kom-

munalen Raumordnung und Raumplanung (Organisation: Herr Redecker). 
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• Dank der intensiven Vorbereitungen durch die Fachschaft Religion mit ihren Oberstufenkursen konnten 

sich die Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen zum Reformationsjubiläum in verschiedenen 

Projekten und einer Ausstellung über das Wirken Luthers bis heute in ganz unterschiedlichen Facetten 

informieren und sich mit diesem kritisch auseinandersetzen. 

• Mit ihrem großen Engagement sorgte Juliana Kley (12. Jahrgang) als Delegierte im Landeschülerparla-

ment dafür, dass dieses wichtige Gremium der Schülervertretung im November 2017 an der Alexander-

von-Humboldt-Schule tagen konnte. In vielen Diskussionen wurde bis in die Nacht hinein über aktuelle 

Themen wie G8 / G9, Weiterentwicklung und Nutzung neuer Medien an Schulen usw. beraten. 

• Die „Lange Nacht der Mathematik“ wurde, trotz oder gerade auch wegen der beeindruckend hohen 

Teilnehmerzahl wieder ein voller Erfolg. Gleichwohl ist es erforderlich, dass die Fachschaft Mathematik 

bei diesem erfreulichen Ansturm immer wieder an der Balance zwischen Konzentration auf die Lösung 

von Aufgaben im Team einerseits und Event-Charakter andrerseits nachsteuert, z. T. auch mit kleinen 

Zulassungstests. Die Oberstufenschülerinnen und -schüler unterstützten tatkräftig die unteren Jahrgän-

ge, der Abiturjahrgang verkaufte Kuchen. 

Bei der Mathematik-Olympiade hatten sich 17 Schülerinnen und Schüler von der Alexander-von-

Humboldt-Schule für die Kreisrunde qualifiziert. Dabei erreichten zwei Schüler, Noah Stegert (5c) und 

Luca Witt (10e) eine Platzierung für die Landesrunde in Flensburg im Februar 2018. Wir drücken mit 
Frau Schacht als Betreuerin dieses Wettbewerbs die Daumen für die dortigen Herausforderungen! 

• Zwischen Herbst- und Weihnachtsferien gab es verschiedene Veranstaltungen zur Leseförderung: 

Erstmalig gestalteten Schülerinnen und Schüler aus dem Büchola-Team von Frau Jelinek und Frau Koch 

zum bundesweiten Vorlesetag spannende Pausenlesungen. Dafür vielen Dank an Max Junge (6a), Mar-

lin Holtorf und Antonia Bichel (8e), Finja Schmidt (10d) sowie Janna Butenschön (11a). Herr Kruse konn-

te im November den 5. Klassen den Jugendbuchautor Wolfram Eicke vorstellen, der sich als Autor mit 

seinen Büchern bereits mehrfach an unserer Schule präsentiert hat, immer zur Begeisterung der jungen 

Zuhörerinnen und Zuhörer. Der traditionelle Vorlesewettbewerb für die 6. Klassen wurde von Herrn 
Kruse gemeinsam mit Frau Pinnow ausgerichtet. Diesmal kam die Siegerin Lucy Sarnow aus der 6a. Alles 

Gute für den Stadtentscheid im Februar in der Neumünsteraner Stadtbücherei! 

Alle zwei Jahre wird außerdem der Plattdeutsche Vorlesewettbewerb ausgerichtet. Herr Redecker 

konnte nach einem spannenden Finale Finja Küchmeister (5c) für die Jahrgänge 5 – 7 und Lea Hinz (9d) 

für die Jahrgänge 8 / 9 die Siegerurkunde mit Preisen überreichen. Auch hier wünschen wir gutes Gelin-

gen für den kommenden Regionalentscheid. 

• Zur schulischen Berufsorientierung gehören nicht nur die erfolgreiche Durchführung des Betriebsprak-

tikums für die 9. Klassen und des Wirtschaftspraktikums für den 11. Jahrgang, sondern auch die wieder-

kehrenden Projekttage im März, in diesem Jahr schwerpunktmäßig mit den Studieninformationstagen 
an der Kieler Universität. Diese Veranstaltungen wurden viele Jahre lang schulintern von Frau Fobian 

von der Neumünsteraner Agentur für Arbeit vorbildlich begleitet. Leider ist bei Frau Fobian aufgrund 

langer Erkrankung nicht mit einer Wiederaufnahme der Berufstätigkeit zu rechnen. Daher wird sich im 

neuen Jahr Herr Bodenstein in die verschiedenen Facetten der Informationen zur Berufswahl und zum 

Studium einarbeiten, um dann Herrn Kaikowski als schulischen Koordinator für diesen Bereich zu unter-

stützen. Die Termine werden rechtzeitig schulintern und auf der Homepage bekannt gegeben. Insbe-

sondere der 11. Jahrgang wird zu Beginn des 2. Halbjahres ausführlich von Herrn Kaikowski informiert. 

• Zum Januar gehört bei uns als fester Termin, dass Herr Schmidt als Oberstufenleiter Schülerinnen und 
Schüler bzw. deren Eltern umfassend über unsere große Oberstufe informiert. Hier geht es einerseits 

um die Struktur (Klassenverband im Bereich der Kernfächer Deutsch, Englisch und Mathematik; attrak-

tive Profilfachkombinationen, übrige Fächer) sowie um Belegpflichten bis zum Abitur, andrerseits aber 

um die vielfältigen Angebote und Wahlmöglichkeiten, die die Alexander-von-Humboldt-Schule in Ab-

hängigkeit von den individuellen Interessen der Schülerinnen und Schüler anbieten kann. 

• Im 12. Jahrgang wurden im November und Dezember 2017 traditionell die Vor-Abiturklausuren in den 

Profilfächern bzw. in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch (mit Sprechprüfungen in Eng-

lisch, zusätzlich zu der schriftlichen Klausur) geschrieben. Der jetzige Durchlauf hat allen Beteiligten er-
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neut gezeigt, dass die Schülerinnen und Schüler nachhaltig und langfristig während der Mittel- und 

Oberstufe auf die Anforderungen der Aufgabenformate vorbereitet werden. 

• Das Schulleben ist neben diesen internen Veranstaltungen auch geprägt durch den Besuch von kultu-

rellen Veranstaltungen, sei es das Weihnachtsmärchen für die Unterstufe im Dezember oder auch viele 

abendliche Theater-, Musical- und Kinobesuche in Neumünster, Bordesholm, Kiel und Hamburg. Ein be-

sonderes Glanzlicht war für einige Klassen am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien die Fahrt in 

das Neumünsteraner Stadttheater, wo sie im Rahmen der Kooperation „Theaterstürmer“ das beeindru-

ckende Theaterstück „Tintenherz“ nach dem Roman von Cornelia Funke besuchen durften. 

• Wie auch den ausführlichen Presseberichten zu entnehmen war, hatten wir als wunderbaren Höhe-
punkt in der Vorweihnachtszeit erneut unser Weihnachtskonzert in der bis auf den letzten (Steh-)Platz 

gefüllten Bordesholmer Klosterkirche. Auch in diesem Jahr haben uns die mehr als 200 Mitwirkenden 

mit einem beeindruckenden Programm bezaubert, das zwischen fröhlichen und feierlichen, klassischen 

und modernen Musikstücken wechselte. Die Zuhörerinnen und Zuhörer waren beeindruckt von der 

Vielfalt der musikalischen Beiträge wie Schüler-Soli, kleinere oder größere Instrumentalensembles oder 

auch die stimmungsvollen Chöre. Mein Dank gilt den zahlreichen Mitwirkenden, Schülerinnen und 

Schülern, Lehrerinnen und Lehrern sowie besonders unseren Musiklehrkräften Frau Mohr, Herrn Lange 

und Herrn Dr. Schlüter. 

Bei der großen Spendenbereitschaft am Kirchenausgang konnte traditionell wieder eine stattliche 
Summe für die Bordesholmer Tafel, für die Jugendarbeit der Klosterkirche und für die Bordesholmer Ju-

gendfeuerwehr überwiesen werden, diesmal insgesamt mehr als 800,- Euro. Der Einsatz der Feuer-

wehr-Jugendlichen zur Absicherung der Verkehrssituation rund um den Lindenplatz vor dem Konzert 

hat sich bewährt und für einen sicheren Rahmen gesorgt. Vielen Dank, auch an die Eltern aus dem 

Schulelternbeirat, für diesen hilfreichen Rat! 

Traditionell gibt es in der Woche vor bzw. nach der Zeugnisausgabe eine Bündelung von außerunterrichtli-

chen Aktivitäten in verschiedenen Jahrgängen: 

• Anlässlich des deutsch-französischen Tags am 22.01.2018 organisierte das Sprachprofil im 11. Jahrgang 
mit Frau Breusing verschiedene Aktivitäten, z. B. kleine Spiele und Aktivitäten zu Klischees und französi-

scher Kultur sowie einen Spezialitäten-Verkauf in den Pausen, um jüngeren Schülerinnen und Schülern 

in spielerischer Form die französische Kultur und Sprache näher zu bringen. 

• Die Fachschaft Sport richtete die Ballturniere in den Klassenstufen 5 – 9 aus. Diese schulinternen 

Wettkämpfe werden im Laufe des Schuljahres um verschiedene überregionale Wettbewerbe im Be-

reich „Jugend trainiert für Olympia“ ergänzt, bei denen unsere Schülerinnen und Schüler häufig vordere 

Plätze belegen. 

• Der Lumpenball für die 5. und 6. Jahrgänge sorgt in diesen Klassen für einen vergnüglich-fantasievollen 
Ausklang des 1. Schulhalbjahres. Vielen Dank an die vielen Helferinnen und Helfer von Lehrer- und 

Schülerseite, die diese Veranstaltung mit ihrem kreativen Engagement jedes Jahr besonders prägen. 

• In der Klassenstufe 8 betreut die jeweilige Biologie-Lehrkraft einen Fachtag zum Thema „Essstörungen“ 

(Woche ab 31.01.2018). 

• In der Mittelstufe finden im Februar dank der intensiven Kooperation mit der Polizei wieder Fachtage 

mit Herrn Rose zu verschiedenen Aspekten der Prävention statt (für den 7. Jahrgang Thema „Jugend-

kriminalität in den verschiedenen Facetten“ sowie für den 9. Jahrgang zu „Alkohol und Drogen, Medi-
kamente und Aggressionsdelikte“). (Koordination: Frau Jöhnk als Verkehrsbeauftragte). 

• Für den Februar 2018 stehen traditionell zwei wichtige Wettbewerbe für Schülerinnen und Schüler, die 

besonders an Technik bzw. am Argumentieren interessiert sind, an: Herr Schmidt und Herr Maus be-

treuen ihre Teams in Elmshorn bei dem Formel 1-Wettbewerb; Frau Renth richtet, unterstützt von wei-

teren Lehrkräften, die Veranstaltung „Jugend debattiert“ aus. Gutes Gelingen! 

• Für den 12. Jahrgang gab es im Rahmen einiger Projektkurse Fachtage; die Ergebnisse werden der inte-

ressierten Schulöffentlichkeit zu verschiedenen Anlässen vorgestellt: 
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� Die Theater-Projektgruppe um Frau Gerkens, Frau Greve und Frau C. Köhn präsentiert im Februar 

das Theaterstück „Irgendwie anders“ (Premiere am 20.02.2018 – Besuch empfehlenswert ab 

Mittelstufe). 

� Parallel dazu werden im Schulgebäude die Ergebnisse der Projektkurse Paletten-Möbelbau (bei 

Herrn Marquardt) und Streetart (bei Herrn Ilgner) im Schulgebäude präsentiert, letzterer mit 

Schwerpunkt zur Theaterpremiere. 

� Gespannt sind wir auf das Ergebnis der Gruppe um Frau Temming, die sich als Projektziel die Veröf-

fentlichung eines neuen Schuljahrbuchs bzw. eines schulischen Image-Films gesetzt hat. 

� Der Projektkurs um Herrn Sonnemann brachte sich bei der Durchführung der „Langen Nacht der 

Mathematik“ bei der Aufgabenerstellung und -auswertung ein. Die intensive Unterstützung vonsei-

ten des Teams der Alexander-von-Humboldt-Schule leistet einen maßgeblichen Beitrag zum Gelin-

gen dieser weit über die Landesgrenzen bekannten Veranstaltung. 

• Und nun noch ein Ausblick auf das Schuljahresende: In der letzten Schulwoche vor den Sommerferien 

2018 findet von Montag bis Donnerstag die Projektwoche statt. Nach dem aktuellen Planungsstand 

können Frau Kreisel und Frau Schillke vom Organisationsteam 52 Projekte aus verschiedenen Bereichen 

anbieten, die sich an die Klassenstufen 5 – 10 richten. Im März werden in der Pausenhalle entspre-

chende Info-Plakate aushängen, die die Wahl hoffentlich erleichtern. 

Weiterentwicklung der Medienausstattung und – wie immer – Bauarbeiten 

• Im Zuge des Ausbaus der schulischen Medienausstattung, auf deren Notwendigkeit kontinuierlich von 
Politik und Wirtschaft hingewiesen wird, konnten Ende 2017 noch zwei Klassenräume mit ActivBoards 

ausgestattet werden. Drei weitere Räume werden bis zu den Osterferien 2018 ebenfalls diese mediale 

Ausstattung erhalten. Damit sind gut 80 % der Klassenräume mit größtenteils sogar interaktiven Projek-

tionsmöglichkeiten ausgestattet. Durch die Installation neuer Accesspoints im 2. Stockwerk wird inzwi-

schen eine fast 90 % WLan-Ausleuchtung erreicht, die in sämtlichen Klassenräumen des Hauptgebäudes 

dafür sorgt, dass auf unsere Lern- und Verwaltungsplattform IServ zugegriffen werden kann. Der neue 

Computerraum ist mittlerweile auch voll funktionsfähig. 

• Als größere Baumaßnahme ist, wie schon angekündigt, für 2018 die Sanierung des Biologietraktes vor-

gesehen. In den Osterferien wird die alte Ausstattung demontiert. Die Bau- und Einrichtungsarbeiten 
werden sich laut Bauamt anschließend bis zum Ende der Sommerferien hinziehen. Nach den Erfahrun-

gen mit dem Umbau der Chemieräume vor einigen Jahren sind wir optimistisch, dass diese umfangrei-

che Sanierung parallel zum Schulbetrieb ohne allzu große Widrigkeiten funktionieren wird, zumal der 

Abiturjahrgang seinen letzten regulären Unterrichtstag am 04.05.2018 haben wird und wir dann bis zu 

den Sommerferien mehr Ausweichräume zur Verfügung haben. 

• Laut Bauamt soll im Zuge der laufenden Brandschutzarbeiten in den Sommerferien außerdem die De-

cke im Forum ausgetauscht werden. 

Informationen zum Elternsprechtag 

Mit den Halbjahreszeugnissen erfolgt eine individuelle Standortbestimmung und Leistungsrückmeldung für 
unsere Schülerinnen und Schüler und damit verbunden für Sie als Eltern. Die beiden Ferientage (bewegli-

cher Ferientag, gekoppelt mit dem Tag für die schulinterne Lehrerfortbildung) ermöglichen eine kurze Ver-

schnaufpause zum Halbjahreswechsel. Sicherlich werden die Zeugnisse in vielen Familien über das verlän-

gerte Wochenende intensiver Gesprächsstoff sein. Wie in jedem Jahr möchten wir Sie auch diesmal zu El-

ternsprechtagen im Februar einladen. Wir als Kollegium würden uns freuen, wenn Sie von der Möglichkeit 

zur Gesprächsaufnahme an diesen Sprechtagen Gebrauch machten. Nach unserer Überzeugung ist ein per-

sönliches Gespräch zwischen Ihnen, den Eltern, und uns, den Lehrerinnen und Lehrern, für die schulische 

Entwicklung Ihres Kindes förderlich – auch wenn es sich hier vielfach nur um eine Kontaktaufnahme oder 

eine kurze Aussprache handeln kann. Die diesjährigen Elternsprechtage liegen schwerpunktmäßig für die 

Mittelstufe / 10. Jahrgang am Donnerstag, dem 08.02.2018, 

und für die 
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Orientierungsstufe am Donnerstag, dem 15.02.2018, 

jeweils von 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Bitte beachten Sie für die Anmeldung zu diesen Tagen die Hinweise auf dem Folgeblatt. 

Zeitnahe Informationen, gerade auch zu schulischen Veranstaltungen und Projekten, erhalten Sie wie im-

mer auf der Homepage (www.ahs-nms.de), z. B. zum kommenden Schneeball am 02.03.2018 (spätes Da-

tum ausnahmsweise wegen des Wirtschaftspraktikums Anfang Februar), der wieder als festliches Großer-

eignis für die Oberstufe von der SV rund um das Schülerteam unserer Schülersprecherinnen Mara Thun, 

Leonie Tiemann bzw. Alina Gudat organisiert wird. Eine weitere gute Informationsquelle bilden die Sit-

zungsprotokolle aus dem Schulelternbeirat und der Schulkonferenz, die über die Elternvertretung der Klas-

sen per Mailverteiler weitergeleitet werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Doris Weege 

(Schulleiterin) 


